
Schiedsrichter unter der 

Meisterschaftsspiel Mistelbach gegen SKN St.Pölten A am: 12.08.2011

Schiedsrichter: Ramic Linienrichter: Linder Linienrichter 2: Fischer

Sehr gut: für höhere Aufgaben bereit Gerade noch: Noch Landesligatauglich

Gut: Landesligatauglich Schwach: Nicht Landesliga tauglich

Dieser Bericht bezieht sich immer auf ein  Spiel wie auch die Bewertung u. ist eine Tatsachenentscheidung  

                                                    Schiedsrichter Hr. Ramic
Noch Landesligatauglich

                                                         Linienrichter 1 Hr.Lidner
                                                                        Landesligatauglich 

Linienrichter 2 Hr.Fischer
Noch Landesligatauglich 

                                          Schiedsrichterteam 
         Noch Landesligatauglich



1. Körperliche Verfassung

Entscheidungsfindung im Tempo

Schiedsrichter nicht immer in Spielnähe, sowohl in Hälfte eins als, auch in Hälfte zwei.

Bei schnellem Umschalten der Spielsituationen hatte er bei der Endscheidungsfindung öfters Probleme. 

         Laufwege, Diagonallauf, Sprint u. Kondition

Der Schiedsrichter bewegt sich im diagonalen Weg, bei Gegenangriffen sind Sprints um auf Ballhöhe zu kommen so gut 

wie nie der Fall, auch konditionell macht der Schiri keinen besonders guten Eindruck

              Ausdauer und Kraft

Wenn das Spiel länger nicht unterbrochen ist, ist der Schiedsrichter nicht in der Lage, dem Spiel körperlich zu folgen.
Sprints waren in diesem Spiel nicht zu sehen.

             Körperlicher Gesamteindruck 

Der Schiedsrichter macht einen körperlich schlechten Eindruck und ist den Spielern körperlich absolut unterlegen. 

Entspricht  im Vergleich einem 1. Klasse Spieler. Glücklicherweise war das Spiel alles andere als schwer zu leiten.

Bewertung Körperliche Verfassung : Gerade noch Landesligatauglich

Nicht Landesligatauglich



2. Auftreten; Entscheidungen

 In normalen Spielsituationen

Entscheidungen wurden sehr bestimmt getroffen, aber nicht aufreizend.

Keine Diskussionen mit den Spielern.

Vor dem Spiel

Neutrales Auftreten, sehr ruhig und bestimmt

Im Spiel

Entscheidungen wurden rasch und kompromisslos getroffen

Er konnte sehr viel seiner läuferischen Schwäche mit Routine wieder ausbessern

 Nach dem Spiel

Unauffälliger Abgang, hat sich auf keine Diskussionen mit Spielern eingelassen

In Streßsituationen

In Streßsituationen hat er seine bestimmte u. korrekte Art beibehalten, damit hatte er auch in diesen

Situationen das Spiel fest im Griff

Entscheidungsfreudigkeit, Kompensationsentscheidungen

Die Entscheidungen wurden rasch und sicher getroffen, einige Male aus weiter Entfernung

Kompensationsentscheidungen waren  nicht augenscheinlich

Wie werden Fehlentscheidungen der Linienrichter, entschieden

Hatte sichtlich mit einigen Entscheidungen des Linienrichter 2 zu kämpfen,

und mußte hier entspannend Einfluß nehmen, wodurch auch die Leistung des Schiris beeinträchtigt wurde.

Bewertung - Auftreten des Schiedsrichterteams: Schwach- gerade noch Landesliga tauglich

Landesligatauglich



3. Anwendung der Karten

Gleichheit für beide Mannschaften/Spieler , strukturiert, hauptsächliche Anwendung

Die Karten wurde für beide Mannschaften in gleicher Art angewandt

 erst in der Schlußphase waren die ersten Karten wegen Kritik nötig. 

Werden diese auch zur Machtdemonstration des Spielleiters verwendet

Wurden nicht zu Machtdemonstration verwendet

Kritik wurde nicht mehr als Foulspiel gewertet.

Zeitpunkt des Einsatzes, Anzahl

Der Zeitpunkt  und Anzahl waren absolut in Ordnung . 

Allgemeine Verwendung

Der Einsatz der Karten wurde bewußt und absolut mit Fingerspitzengefühl verwendet.

Es war bei einem Foul nie die Kritik der Auslöser der Karte.

Bewertung - Anwendung der Karten 

für höhere Aufgaben bereit



4. Anwendung der Regeltechnik u. Schwerpunkte

Schwachpunkte

Einige Male wurde der Schiri von seinen Linienrichter 2 bei schnellen Situationswechsel im Stich gelassen, 

daher wurden einige Vergehen aus weiter Ferne nicht wahrgenommen.

Sonderpunkte  ÖFB, NÖFB, UEFA werden überbewertet, auffällige Probleme bei bestimmten Regelauslegungen

Keine Übertreibungen bei Schwerpunkten, 

die Anwendung der Vorteilsregel kann  als Stärke gesehen werden.

Regelauslegung Allgemein 

Konnte taktische Fouls sehr gut erkennen, mit seinem energischen Auftreten konnte er diese sehr eindämmen.

Leider wurde er auch dabei von Linienrichter 2 oft alleine gelassen.

Bewertung - Regeltechnik u. Schwerpunkte: schwach - gerade noch Landesligatauglich

Landesligatauglich



5. Linienrichter 1 Bewertung

Selbstständige Foul o. Out Anzeige ja/über 50%/unter 50%/gar nicht

über 50%

Abseitsentscheidungen werden bei Abspiel oder danach getroffen, ja/über 50%/unter 50%/nein

über 50%

Selbstständige Entscheidungen, fährt der Entscheidung des Schiedsrichters immer nach, ja/über 50%/unter 50%/nein

über 50%,  klare und deutliche Anzeigen ohne offensichtlich dem Schiedsrichter mit der Fahne "nachzufahren" 

Körperliches  Erscheinungsbild (2 KL., 1KL.,Gebitsliga, Landesliga)

Gebietsliga

Auftreten Allgemein: sehr gut-gut-mittel-schwach

gut

 Gesamtbewertung Linienrichter 1  Hr. Linder

Landesligatauglich 



6. Linienrichter 2 Bewertung

Selbstständige Foul o. Out Anzeige ja/über 50%/unter 50%/gar nicht

unter 50%

Abseitsentscheidungen werden bei Abspiel oder danach getroffen, ja/über 50%/unter 50%/nein

unter 50 % 

Selbstständige Entscheidungen, fährt der Entscheidung des Schiedsrichters immer nach, ja/über 50%/unter 50%/nein

über 50%

Körperliches  Erscheinungsbild (2 KL., 1KL.,Gebitsliga, Landesliga)

Gebietsliga

Auftreten Allgemein: sehr gut-gut-mittel-schwach

mittel

 Gesamtbewertung Linienrichter 2  Hr. Fischer

 Landesligatauglich 


